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Die Ziegen im Wichtel-
tal brauchen zusätzli-
ches Winterfutter.
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Winterfütterung noch
nicht gesichert!

Ziegengehege im Wichteltal braucht Unterstützung

(BLZ36050105). Spenden-
bescheinigungen werden
selbstverständlich ausgestellt.
DieVereinsmitglieder appel-

lieren: ,,Auch die kleinsten
Beüäge helfen, die Ziegen im
Wichteltal über den Winter zu
bringen!"

ÜBERRUHR. Trotz des en-
ormen Ändrangs am Tag der
offenen Tür im Oktober reicht
das Guthaben des Tierschutz-
vereins,,Tiergehege Wich-
teltal" noch immer nicht, um
die Ziegen sicherüber den
Winter zu bringen.

Spenden fü r artgerechtes
Futter, Heu und Stroh werden
dringend benötigt, denn nur
durch finanzielle Hilfe aus der
Bevölkerung können sich die
Vereinsmitglieder weiterhin
um das leibliche WobI der
Tierc und einen sauberen,
ft isch eingestreuten Stall
kümmern. Fih die regelmäßig
anfallenden Reparaturar-
beiten dürfen es auch geme
Sachspenden sein, die beim
rcgelrn:ißigen Treffen don-
neßtags um 18.30 Uhr oder
nachVereinbarung unter
0179/7618558 imWichteltal
abgegeben werden können.

Wer dauerhaft helfen möch-
te, kaln auch gerne noch eine
Patenschaft fih eine der 30
Ziegen übemehmen. Nur die
Hälfte der Tiere hat dezeit
Paten, die für nur 10 Euro mo-
nadich die Versorgung einer
Ziege gew?ihrleisten und ihr
sogareinenNamen geben
durften.

Wer demVerein helfen
möchte, dchtet seine Spende
bitte an das Konto 1313402
des Voßitzenden Chdstian
Voß bei der Sparkasse Essen

Mittwoch,2I.12.20lI

KEIN FUTTER:

Benötigen noch Futter, um über denWinter zu kommenrdie Ziegen
vom Tiergehege im Wichteltal. Foto: Archiv


